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Gerhard Hirsch

Chliis Ding —

Im Hoornig naa n-er Rägennacht
liid grau und grienn der See.

En Huuch von Uustag hed's is bbrachi,
ir Hoschtad schwiind der Schnee

Schwarz steid der Birbeun näbem Huus,
an Eschtlenen silbrig Trepf.

Am Bode Bblatti gsehn-da uus
wie fiischter-stummi Gschepf

Gscheuww — us dämm Chleckli nagelbreit
errind es Chiidelli.

E wwaarmi Sunnen zuen ihm seid:

Erwach, eräfren di!

E churza Stil schon naaha trickt,
en Blettli-Chragen dran,

und druf en grienna Chnospen sitzt,
ggräch, usenandren z'gahn

Bim nächschte wwaarme Ssunneschiin

springd uuf der Chnopf: wie Gold
es Sunnegsichtli jung und fiin

dr ds Häärz erwäärmd bis uf en Grund

Es Biijelli fliigt druf im Schwick,
es ggraagged, poorzed gschwind,

bringd goldega Steub, due ds Hung erlickt,
jedwäders gid und nimmd

Churz nummen ischt die goldig Ziit,
den ziehd's in Häärd si in,

sii's hälla Lüchte mmeg von hiit
bis über ds Jahr is Hoffnig siin

— Winterling

Im Chrischtmaanet 1990
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